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	Lernfeld:
Verantwortungsvoll wirtschaften
	Thema der Unterrichtseinheit: Kann man heute noch von einer „Sozialen Marktwirtschaft“ sprechen?
	



Beantworten Sie die folgenden Fragen alleine:

1. Was ist die Kernidee/das oberste Prinzip der freien Marktwirtschaft?
2. Wer ist der Begründer dieser Wirtschaftsform?














3. Welche Aufgaben hat der Staat in dieser Wirtschaftsform?

	Beantworten Sie die folgenden Fragen mit Ihren  beiden Partnern.
	Welche Wirtschaftsform bevorzugen Sie?
	Begründen Sie Ihre Entscheidung.

	1 a)
	Sie sind Hotelbesitzer und wollen mitten in 

Hannover ein neues Hotel bauen. 
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Hotelfachmann/-frau in diesem neuen Hotel arbeiten und eine gute Bezahlung erzielen.
	
	

	2 a)
	Sie haben als Lebensmittelproduzent eine neue Geschäftsidee: Joghurt, der durch 
Alkoholzugabe eine „beschwingende“ 

Wirkung verspricht.
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Elternteil sicher gehen, dass Ihre Kinder diesen Joghurt nicht in der Schulpause kaufen können.
	
	

	3)
	
Sie möchten so wenig wie möglich für Ihre Lieblingsschokolade bezahlen. 
	
	

	4)
	
Als Koch/Köchin machen Sie Karriere 
und erzielen ein Gehalt, dass durch ihre Abgabenbelastung fast halbiert wird. Sie 

möchten das ändern.
	
	

	5)
	
Ihre Kinder sollen in einen Kindergarten und Schule gehen. 
	
	

	6 a)
	Sie als Hotelchef sind der Meinung, dass ein Auszubildender nicht 100%ig in das Hotel passt. Sie möchten ihn loswerden.
	
	

	
b)
	
Sie als Auszubildender möchten ihre 
Ausbildung gerne in diesem Betrieb beenden und zeigen Ihrer Meinung nach gute Leistung.
	

	

	7)


	In Hannover wird ein neuer Bahnhof gebaut. Ein Grundstück von Ihnen wird davon 
betroffen sein.
	
	


Beantworten Sie die folgenden Fragen alleine:
1. Was ist die Kernidee/das oberste Prinzip der Zentralverwaltungswirtschaft?
2. Wer ist der Begründer dieser Wirtschaftsform?













3. Welche Aufgaben hat der Staat in dieser Wirtschaftsform?

	Beantworten Sie die folgenden Fragen mit Ihren  beiden Partnern.
	Welche Wirtschaftsform bevorzugen Sie?
	Begründen Sie Ihre Entscheidung.

	1 a)
	Sie sind Hotelbesitzer und wollen mitten in 

Hannover ein neues Hotel bauen. 
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Hotelfachmann/-frau in diesem neuen Hotel arbeiten und eine gute Bezahlung erzielen.
	
	

	2 a)
	Sie haben als Lebensmittelproduzent eine neue Geschäftsidee: Joghurt, der durch 
Alkoholzugabe eine „beschwingende“ 

Wirkung verspricht.
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Elternteil sicher gehen, dass Ihre Kinder diesen Joghurt nicht in der Schulpause kaufen können.
	
	

	3)
	
Sie möchten so wenig wie möglich für Ihre Lieblingsschokolade bezahlen. 
	
	

	4)
	
Als Koch/Köchin machen Sie Karriere 
und erzielen ein Gehalt, dass durch ihre Abgabenbelastung fast halbiert wird. Sie 

möchten das ändern.
	
	

	5)
	
Ihre Kinder sollen in einen Kindergarten und Schule gehen. 
	
	

	6 a)
	Sie als Hotelchef sind der Meinung, dass ein Auszubildender nicht 100%ig in das Hotel passt. Sie möchten ihn loswerden.
	
	

	
b)
	
Sie als Auszubildender möchten ihre 
Ausbildung gerne in diesem Betrieb beenden und zeigen Ihrer Meinung nach gute Leistung.
	

	

	7)


	In Hannover wird ein neuer Bahnhof gebaut. Ein Grundstück von Ihnen wird davon 
betroffen sein.
	
	


Beantworten Sie die folgenden Fragen alleine:

1. Was ist die Kernidee/das oberste Prinzip der sozialen Marktwirtschaft?
2. Wer ist der Begründer dieser Wirtschaftsform?














3. Welche Aufgaben hat der Staat in dieser Wirtschaftsform?







	Beantworten Sie die folgenden Fragen mit Ihren  beiden Partnern.
	Welche Wirtschaftsform bevorzugen Sie?
	Begründen Sie Ihre Entscheidung.

	1 a)
	Sie sind Hotelbesitzer und wollen mitten in 

Hannover ein neues Hotel bauen. 
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Hotelfachmann/-frau in diesem neuen Hotel arbeiten und eine gute Bezahlung erzielen.
	
	

	2 a)
	Sie haben als Lebensmittelproduzent eine neue Geschäftsidee: Joghurt, der durch 
Alkoholzugabe eine „beschwingende“ 

Wirkung verspricht.
	
	

	
b)
	
Sie möchten als Elternteil sicher gehen, dass Ihre Kinder diesen Joghurt nicht in der Schulpause kaufen können.
	
	

	3)
	
Sie möchten so wenig wie möglich für Ihre Lieblingsschokolade bezahlen. 
	
	

	4)
	
Als Koch/Köchin machen Sie Karriere 
und erzielen ein Gehalt, dass durch ihre Abgabenbelastung fast halbiert wird. Sie 

möchten das ändern.
	
	

	5)
	
Ihre Kinder sollen in einen Kindergarten und Schule gehen. 
	
	

	6 a)
	Sie als Hotelchef sind der Meinung, dass ein Auszubildender nicht 100%ig in das Hotel passt. Sie möchten ihn loswerden.
	
	

	
b)
	
Sie als Auszubildender möchten ihre 
Ausbildung gerne in diesem Betrieb beenden und zeigen Ihrer Meinung nach gute Leistung.
	

	

	7)


	In Hannover wird ein neuer Bahnhof gebaut. Ein Grundstück von Ihnen wird davon 
betroffen sein.
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